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Ju letzter Zeit wurde in einem Theile der 
deutſchen Preſſe mit Genngthunng davon Kennut⸗ 
uf genommen, daß augeſehene nordamerktaniſche 
Beamte ſich lobend über das gewe bliche Fach⸗ 
ſchulweſen Deutſchlands ausgeſprochen und dieſes 
den Amerikanern als Muſter hingeſtellt hätten. 
Gewiß hat Deutſchlands gewerbliches Fachſchul⸗ 
weſen, wenn auch nicht in allen Bundes ſtaaten 
gleichmäßig, mit der induſtriellen Eutwickelung 
eine immer größere Ausdehnung erreicht. Auch 
‚in Preußen, das in dieſer Beziehung gegenüber 
anderen Bundesſtaaten zurückſtand, iſt in den 
neunziger Jahren ſehr viel dafür gethan, was 
allein ſchon aus der gewaltigen Steigerung der 
Im Etat des Haudelsminiſteriums jährlich aus⸗ 
geworfenen Summen für das gewerbliche Unter⸗ 
kichtsweſen hervorgeht. Man würde aber wenig 

klug handeln, wollte man auf den jo gewonnenen 

Lorbeeren ausruhen. Und nicht nur muß das 
gewerbliche Fachſchulweſen zu immer ſchönerer 

Blüthe geführt, es müſſen auch Veranſtaltungen 

getroffen werden, durch welche die ſchon in der 

Praxis befindlichen Gewerbetreibenden mit den 

Fortſchritten der techniſchen Wiſſenſchaften von 

Bei zu Zeit bekannt gemacht werden. Es ift 

ewiß gut, wenn durch die gewerblichen Fach⸗ 
ſchulen die heranwachſende Generation theoretiſch 
und praktiſch für ihren Beruf vorbereitet wird, 
noch beſſer aber iſt es, wenn daneben die in die 
Praxis bereits übergetretenen Gewerbetreibenden 
mit der techniſchen Wiſſenſchaft in innigerer Füh⸗ 
lung bleiben und von ihr mehr Anregungen zur 
fortwährenden Vervollkommnung erhalten, als 
dies durch die wiſſenſchaflliche Literatur, die Fach⸗ 
itungen m. ſ. w., bewirkt werden kann. Es iſt 
eshalb jede 6 er Seeube ai 
begrüßen. ie Meiſterkurſe für Handwerker, ** f N 8 it 
f — in den letzteren Jahren in mehreren Pro⸗ — . — 5 
winzen eingerichtet wurden, ſind ſchon dahin zu ſtänd Ueberall erklärten ſie den Krieg bis 
züblen. Vor allem aber könnten zur Löſung] AR = 5 = alle Fremden im . — oe 
dieſer Aufgabe die neuerdings immer zahlreicher Auer Ve tagshüfen 

werbenden Verſuchsanſtalten für die einzelnen] a 5 18 Brüffel r Miſſionstloſt hielt geſt 

Gewerbszweige herangezogen werden. Auch der e 0 Deinife 115 i — oſter erhielt geſtern 

Prenpiiche Staat hat ja im legten Jahrzehnt drum Deinite: über den Mäctprevtod ron 

einige folder Anſtalten mit ſchaffen helfen, fo weiundachtzig belgiſchen Miſſionaren; 
die Verſuchsauſtalt für Brauerei und im vor⸗ ſieb e n wurden aus Kreuz geschlagen, die 
lebten Jahre noch die für Millere, die ect Seuche eech, Pine lte, Teens 
übrigens auch die Bäckerei in den Kreis ihrer] Stücke Zerſchuitten. Ein Dekret Tuaus 
Tbäligken embeziehen weil. “Pit. beftem Beilbiet | Yuyen Chinesen an. (licher chriſt 
iſt in dieſer Richtung die Deutſche Verſuchsanſtalt icher * 5 * 0 
1 \ f : ; g Von dem Chef des deutſchen Kreuzer⸗ 
für Lederinduſtrie zu Freiberg i. S., die zudem me 
| | ture fiir die Off; N geſchwaders iſt nachſtehende Meldung eingegan⸗ 
auch Lehrkurſe für die Offiziere der Bekleidungs⸗ lb Takn 18. Erſtens: Englischer Admiral 
ämter eingerichtet hat, vorangegangen. An dieſer 800 1 daß be Den 
Anſtalt werden Kurſe für die Beſitzer oder Theil» He die Abr a Aung Tſchaugs nach Norden 
haber von Gerbereien abgehalten. Jährlich wird hm die 1555 e Arsenal . Gifov 
eine Anzahl von Gerbern und Leberinduſtriellen mitgetheilt habe. 31 a „ 
ade nördlich von Tientſin, iſt am 18. von den Ruſſen 
hier mit den inzwiſchen erfolgten Fortſchritten l — 
der Technik bekannt gemacht. Es ift zu wün⸗ ohne Widerſtand bejeht, EEE, 
a 
11 55 200 =, die Mächte, ab Si die Transportſchiffe 
ent Ten Te» ans Weterdbücg 
ſchreibt, find daſelbſt nachſtehende Details aus der 
Mandſchurei off den Angriff der Chineſen auf 
— 2 Mukden eingetroffen: 

, , 6 4 a Der erſte Gegenſtand der chineſiſchen An⸗ 
Die Wirren in Gun griffe war die en der a 8 . 
Die neneſten aus China ei ie w jenen Nach- Miſſion. Mit dem Biſchof hatten ſich eine An⸗ 
e ee daß in eking noch zahl bon Miſſionären und etwa 200 chineſiſche 
nicht alle Ausländer der Mordluſt Chriſten und deren Familien in das franzöſiſche 
zum Opfer gefallen ſind. eee 3 und en Vatheldi 

dten in We a ben Borern belagert. Die verjuchte idi 

5 2 che von dem amerikaniſchen gung blieb leider . Die Boxer hatten 
Geſandten in „ Conger, eingegangen aus der Bevölkerung, welche im höchſten Grade 
und wird yo ige ou 2. een . en 0 he 1 
departement als echt gehalten. en⸗ und überdies hatten ſich ihnen neſiſche 
bahndtrektor Sheng in Shanghai beſtreitet, daß] Soldaten Auge glehen Die ungllelchen 1% 
er eine Depeſche erhalten habe, welche Meldung] lagerten ſahen, daß fie dieſer Uebermacht nicht 
über die Ermordung der Fremden in Peking ent⸗ widerſtehen konnten und verſammelten ſich in der 
elt, aber den Angaben Sheng's ift bekanntlich] Kirche, um hier in Ergebung des Endes zu har⸗ 
2 viel Glauben beizumeſſen. Auch im bel⸗ ren. Die Boxer bemächtigten ſich der Kirche und 
giſchen Auswärtigen Amte iſt geſtern ein Teles richteten ein ſchreckliches Blutbad an, fie verſtüm⸗ 
gramm des belgiſchen Konſuls in Shanghai, das melten in furchtbarer Weiſe die Leichen und leg⸗ 
tirt von geſtern, folgenden Inhalts eingelaufen: ten Feuer an das Gebäude. Nachdem dies ge⸗ 
„Man meldet mir, daß die Fremden in Peking] ſchehen war, zerftrenten ſich die Borer, die auf⸗ 
am 18. d. M. noch n waren. Ein] geregte Menge und die Soldaten in der Stadt, 
kalſerlicher Erlaß vom 15. d. M. befiehlt dem] um alle Chriſten, deren fie habhaft werden konn⸗ 
Vizekönig von Tienkſin, den Materialſchaden, ten, zu ermorden. Jene Chriſten, denen es ‚ges 
welcher an fremdem Eigen thum verurſacht worden lungen war, ihnen zu entkommen, ſuchten Zu⸗ 
iſt, tariven zu laſſen. Derſelbe Erlaß macht den flucht beim ruſſiſchen Eiſenbahnperſonal und 
Lokaltruppen zur Pflicht, den Aufruhr zu unter- dieſes leiſtete den Boxern, die auch gegen daſſelbe 


folgende Depeſche des amerikaniſchen Konſuls in 
Tſchifu, vom 19. Juli, Nachts 12 Uhr, datirt: 
„Ein Blatt aus Shanghai behauptete am 16. 
Juli, alle Ausländer in Peking ſeien getödtet. 
Ich habe deswegen an den Gouverneur tele⸗ 
graphirt und gefragt, ob dieſe Meldung wahr ſei. 
Der Gouverneur erwiderte, fein Stourier habe 
Peking am 11. Juli verlaffen An dieſem Tage 
ſeien alle wohlbehalten geweſen. Der öſtliche 
Theil der Stadt Peking ſei indeſſen von den 
Aufſtändiſchen genommen in der Abſicht, die Aus⸗ 
länder zu tödten. Sobald Cougers Telegramm 
entziffert war, wurde ein Kabinetsrath nach dem 
Bureau des Staatsſekretärs berufen. 775 
Peking 


katholiſche Kirche in Ligo⸗Hau⸗Tſchou zerſtört, in 
welchem Orte der Aufſtand in der Mandſchurei 
er anderes Zentrum von großer Bedeutung 
eſitzt. 

Daß Li⸗Hung⸗Tſchang ſich in Kanton bei 
den Einwohnern der Stadt durch feine unleug⸗ 
bare Energie und Thatkraft einen guten Namen 
gemacht hat, iſt bekannt und auch diesmal wieder 
bei ſeiner wirklichen Abreiſe zu Tage getreten. 
Ein Berichterſtatter des „Reuter“⸗Bureaus meldet 
darüber: 5 . 

„Als die chineſiſchen Kaufleute und die 
übrigen Einwohner von Kanton von Lis Abreiſe 
hörten, baten ſie ihn, zu bleiben. Sie über⸗ 

Der Ableugnung des Blutbades von reichten ihm eine Petition, in der ſie ſagten, 
ſteht eine Drahtung des Shanghaier Vertreters] Kanton ſei lange Zeit eine Beute der Räuber 
des „Daily Expreß gegenüber, worin er ſagt, und Piraten geweſen und ſei erſt eine friedliche 
ein angeſehener chineſiſcher Kaufmann, der am] Stadt geworden, ſeitdem Li als Vizekönig dahin 
17. Juli bier von Peking ankam, theilte mir N el. Alle Unruhen ſelen mit ſtarker 
fürchterliche Einzelheiten der Scenen in Peking hand unterdrückt worden, das Volk habe fried⸗ 
mit, deren Augenzeuge er während der jüngsten liches Leben kennen gelernt und der Zuſtand der 
Mebeleien geweſen iſt. Er ſah, wie europäiſche ewigen Aufregung habe aufgehört. Bei Empfang 
Frauen von johlenden Boxerhaufen auf der Nachricht, daß ihr Beſchützer nach Norden 
die Straße geſchleppt, dort entkleidet und gehen wolle, hätten die Leute geweint, wie beim 
in Stücke zerhackt wurden, während die ge: | Berluft von Verwandten. Das Aufhören von 
trennten Gliedertheile unter die Menge ge⸗ Rebellion und Piratenthum verdauke man nur 
worfen und mit Triumphgeheul weg⸗ der Anweſenheit Lis, und daher ſeien die Kauf⸗ 
getragen wurden. Einige dieſer Frauen leute bereit, ſich vor die Räder des Wagens zu 
waren bereits todt, da fie von ihren Lands⸗ werfen, die den Vizekönig wegbringen wilden.“ 
leuten erſchoſſen worden waren. Chine. Der britiiche Geueralkonſul in Shanghai 
ſiſche Soldaten trugen Leichen weißer ſagte einem Vertreter des „Daily Chronicle“, 
Kinder auf Speerſpitzen einher, andere man müſſe ſehr vorſichtig mit den Nachrichten 
Soldaten ſchoſſen darauf, bis der weißte ſein, die die Korreſpoudenten aus Shanghai tele⸗ 
Leib durch Blut roth gefärbt war. Gewille | graphirten; es ſei kein Grund vorhanden, anzu⸗ 
Einzelheiten laſſen ſich Rh wiedergeben. Der] nehmen, daß fie beſſer unterrichtet ſein ſollten, 
als die Regierungen. Die von Chineſen, bes 
ſonders von Beamken, ausgehenden Erzählungen 
ſeien durchweg unwahr. Er glaube nicht, daß 
ein Angriff auf Shanghai beabſichtigt ſei; es 
ſtänden in der Nähe der Stadt nicht mehr als 
10 000 Soldaten, und dieſe würden nie wagen, 
ſie anzugreifen; außerdem liege ſie ſo, daß die 
Kriegsſchiffe die Angreifer leicht beſchießen 
könnten. Andererſeits ſei ſehr zu befürchten, 
daß ſich der Aufſtand über ganz China aus⸗ 
dehnen werde. Auf die Frage, ob 8 


den Truppen auf: 


ſandten Mann, unter denen ſich ein Offizier 
50 Mann deutſche Marine⸗Infanteriſten 
fanden — etwa 4300 Mann, und zwar 


beſatzungen, nachdem eine Kompagnie des 
Seebataillons | 
befördert worden war. 


Japan ein. 


nachdem die dortigen 


den ſind. 
) In Kiautſchon haben wir etwa 1 


ſchützen und 6 Maſchineugeſchitzen. 
Auf dem Wege nach China ſind 


ſchinengeſchützen, ſowie aus Japan die er 
Theile einer mobilen Diviſion. 

Vorbereitet wird die Abſendung 
insgeſamt etwa 57 000 Mann mit 


Kaufmann berichtete auch, daß rund um Peking 


mit 30 Geſchützen, Japan 16 000 Maun mit 
Geſchützen, Rußland etwa 20000 Mann mit 
Geſchützen, Frankreich, Amerika, Italien e 
10 000 Maun mit 30 Geſchützen. 


wenigſtens ſo“. Er glaube nicht, daß irgend 
eine Hoffnung auf Rettung der Fremden in 
Peking noch berechtigt ſei. Jedenfalls ſei an 
5 Einzelner durch Flucht nicht zu 
euken. f . 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte der Erſte 
Lord des Schatzes Balfour, unter den beſtehen⸗ 
den Geſetzen ſei es unmöglich, die Einfuhr von 
Kriegsmunition aus England nach China zu ver⸗ 
bieten. Die Frage erſcheine der Regierung 
äußerſt dringend, und es werde heute im Ober⸗ 
hauſe ein Geſetz eingebracht werden, welches der] Be 
Regierung die Macht verleiht, ein entſprechendes 
Verbot zu erlaſſen. U sekretär des Pich 
Aeußern Bro erklärt, die Verſtärkungen an 
Schiffen, die ſeit Ausbruch der gegenwärtigen 
Unruhen nach China geſandt ſeien, beſtänden aus 
einem Schlachtſchiff, ſieben Kreuzern und drei 
Kanonenbooten, ferner ſeien 860 Matroſen und 
Seeſoldaten nach China geſchickt worden. Die 
Entſendung weiterer Verſtärkungen werde vom 
Gange der Ereigniſſe abhängen. 10 000 Mann 
ſeien von Judien nach China entſandt, die aus 
Hongkong herausgezogenen Truppen ſeien erſetzt 
worden. In Indien ſtänden weitere Truppen 
bereit und könnten, wenn nörhig, ſofort abgehen. 
Die Regierung wiſſe, daß man in Shanghai und 
und anderen DNangtſe⸗Häfen die feſte Webers 
zeugung habe, daß es wünſcheuswerth ſei, daß 
Schiffe und Truppen zum Schutze der Europäer 
dorthin a werden; über die Wirkung einer 

aßregel ſeien die Anſichten aber nicht 

Die Truppen aus Judien träfen jetzt 
i Die in Hongkong und Weihaiwei 
kommandirenden Offiziere ſeien augewieſen, ſich 
mit dem engliſchen Konſul Warren in Shanghai 
in Verbindung zu ſetzen, um jeder Eventualität 
begegnen zu können. Brodrick erklärt weiter, 
über die Nachricht von der Nie selig von 
60 Miſſionaren in Schanſi ſei ihm eine Beſtäti⸗ 
gung nicht zugegangen. Auf dem Yangtiee be⸗ 
fänden ſich jezt 16 engliſche Kriegsſchiffe, die 
ihren Standort täglich je nach Lage der Dinge 


ſchützen und 36 Mafhinengeihügen. 


Märtyrer der Ziviliſation. 
Ein früherer Kollege der ermordeten 
ſandten in Peking, Baron de Vinck, 
Jahre als belgiſcher Geſandter in Peking 


rr. 


EN A un 
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eine immer ößere Vervollkommnung zu er⸗ 
reichen trachten. 


1 


hafter Intelligenz iſt, für ihn eingenommen. 


Wie alle, die Peking nur aus der Phant 


Porzellan und glänzend buntfarbigen Pago 
vorgeſtellt: das „China der Waudſchirme“. 
Wirklichkeit 


ſelbſt nicht einmal eine Straße; eine 


und die die 
ekelerregende Dünſte gehüllt war. 

geſpaltene, ruinenhafte Gemäumer 
die Abflüſſe, die Straßen 


zu verſchwinden. Deutlich unterſchied Käthchen] lichen Weſerthal. Mit breitem 
die wettergebräunten Geſichter der ſchwarzen Reiter.] der biedere Amtmann Johann B 
Aber vergebens ſuchte ſie den Geliebten, der in vor dem Thor ſeines Hofes und blickte zufrieden 
der Menge der ſchwarzen Geſtalten verſchwunden auf die ſich weithin dehnenden Aehrenfelder und wams haben wit jetzt ausgezogen, 
war. Doch die ſchlauke hagere Geſtalt auf dem die blumengeſchmückten, grünenden Wieſen. Seit 
ſehnigen Rappen vor der Front der Huſaren, das einem Jahr etwa war der Frieden wieder ein⸗ 
bleiche Geſicht, die blitzenden Angen, die ſchwar⸗ gekehrt in das fruchtbare Weſerthal und das 
zen Locken erkannte fie und ſchauerte zuſammen, heilige römiſche Reich deutſcher Nation; die Sturm⸗ 
als der Offizier ſich im Sattel emporreckte, den fluth des Krieges war vorübergebrauſt, und die 
Säbel aus der Scheide riß und über dem Haupte allgütige Mutter Natur heilte raſch die Wunden, 
ſchwang. Es war Käthchen, als richte ſich dabei welche der Krieg geſchlagen. Schwer hatte das 
ſein funkelnder Blick auf ihr Autlitz, als grüße dentſche Volk nuter der blutigen Laſt des * 
er 
Tüchtigkeit des deutſchen Bauern 


Behagen ſtand] mehr?“ rief lachend der Aeltere der Offiziere, 
Schwarze Huſaren. 


Erzählung aus einer ungedruckten Chronik. 
f Von O. Elſter. 5 
Machdruck verboten.) 
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n nicht zu S 
wiche ene Sf 

wende 
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2 20 und ſeinen zukünftigen Eidam wahrhaftig n 
wieder!“ 
„Doch wenn der 
kommt? Wenn Du w 
RE Schlacht — wenn vielleicht gar de 
Ste vermochte nicht zu vollenden und chmiegte 
bea a des Geliebten Bruſt. il f 8 


& 


auf ihn zu und rief: 
Hallo von Haſſenſtein 
„Ihr — Herr Junker — verzeiht, wenn 


er ſie mit kriegeriſchem Gruß, als lächle er geſeufzt, aber die Spaunkraft des Volkes, 
zu ihr herauf mit todestraurigem und doch Fleiß — die 


„Unſer „ unſer : tes freudigem Lächeln — gleich dem Dämon der die letzten Spuren des Krieges überwinden. Euch den richtigen Titel nicht gebe.. 
Hand. Habe 5 A I m ich L Schlachten — gleich dem finfteren Engel des Johann Berthold Kuntzen, der brave Amtmaun be müßt ſchon Herr Rittmeiſter ſagen,“ lachte 
trance. Der Gott der Schlachten wird unſeres Todes. von Korwei, hatte ſie ſchon überwunden. Das der ältere Offizier. 


Glückes gedenken und barm 


Und wie er wieder winkte mit dem Säbel, da 
Vom Waldrande ſchmette 


ſah man ſeinem breiten Lächeln und dem ſich 
immer ſtärker wölbenden Bäuchlein auf den erſten 
Blick an. 2 Doch nun d 
Auf der Laudſtraße von Höxter her erhob ſich kommen, um 
eine kleine Staubwolke, die ſich raſch näherte. 
Der Amtmann beſchattete die Augen mit der 


— 


Hochzeit zu feiern ...“ 
„Ich bin ſprachlos ...“ 
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Haſſo ſprang empor. k Siff—Gaffl Giff—Gaff! die wilde, die geſpenſtiſche flachen Hand und ſpähte aufmerkſam die Straße Der Amtmann blickte ſich verlegen um, aber früheren Kloſterſchüler die heimliche Flucht; Pater 
„Das iſt Allarml — Leb' wohl, Geliebte, ich Jagd. vr entlang. da eilten auch ſchon feine ran in Tochter aus Benediktus ſchloß feinen wiedergefundenen Liebling 2 
muß zu den Kameraden ...“ l f ls nach einer Weile die Aebtiſſin das Zimmer „Ei, ei,“ murmelte er dann, „ſollte man's dem Haufe herbei und die Knechte und Mägde gerührt in die Arme. ; ; 
„ hauchte Käthchen erbleichend. betrat, fand fie Käthchen beſinnungslos am Boden glauben, da galoppirt ja ein Häuflein Reiter aus den Ställen, aus Küche, Keller und Scheune, Auch nach Schloß Haſſenſtein drang die Kunde 


3a 5 


1 


zum 

auf de n 
dich die fer Bee Waldwieſe ordneten 
en . ſtleutnants vo ö 
raſſelnd und klirren 5 Ste 
galopy nuten im 


Hofes zu, 
Reiter veranlaßte, 
bleiben. f 


u Roſſe vor dem Thore de le 
Ei. Herr Amtmann. kennt Ihr uns u 


tettiner Zeitung. = 


Der älteſte Seeoffizier in Wufung] hinefiichen Gebäuden, die nur unzulänglich in 


drücken“. zu In Waſhington veröffentlichte das ihre Augriffe richteten, einen jo kräftigen Wiber- | wechielten. De 5 
5 bli len. sdepartement ferner folgende Bekaunt⸗ ſtand, daß es die Ser auf ſichere Plätze ſtehe in ſtändiger Verbindung mit dem Konſul 
Gewerbliche Fachſch l mn. 5 Ds heute früh bringen konnte. Die Boxer haben auch die] in Shanghai. 


Die Streitkräfte der Mächte. 


Das „Militär⸗Wochenblatt“ ſtellt folgende 
Berechnung der für China in Betracht kommen⸗ 


In China befanden ſich bereits Mitte 
Juli — abgeſehen von den 431 nach Peking ent⸗ 


) Ju Tientſin—Taku etwa 22 000 Mann 
mit 80 Geſchützen und 19 Maſchinengeſchützen, 
darunter deutſcherſeits nur Theile der Schiffs⸗ 


wieder nach Kiautſchon zurück⸗ 
h Die Hälfte der Kämpfer 
in Tientſin find Ruſſen, indeſſen treffen jetzt] N 
täglich Verſtärkungen aus Indien und aus 


B) Auf der Halbinſel Kwanutun, dem ruſſi⸗ 
ſchen Pachlgebiet (Lian tung) find augenblicklich 
etwa 20 000 Mann mit 32 Geſchützen verelnigt, 
Garniſonen aus dem 
mobilgemachten ſibiriſchen Armeekorps, vornehm⸗ 
lich aus Wladiwoſtok, erheblich verſtärkt wor⸗ 


Mann mit 16 Feldgeſchützen, 12 ſchweren Ge⸗ 


Zeit ans Deutſchland, Frankreich und Indien 
etwa 15 000 Maun mit 28 Geſchützen, 11 Mar 


144. Ge⸗ 
ſchützen; darunter aus Deutſchland 11 344 Mann 


. Jusgeſamt 
berechnet ſich die Stärke der für die Kämpfe in 
China verfügbar gemachten Truppen auf etwa 
16000 Deutſche, 12 000 Engländer, 6500 Frans 
zoſen, 50 000 Ruſſen, 21000 Japaner, 7000 
Amerikaner, 2000 Italiener, 170 Oeſterreicher; 
im Ganzen rund 115 000 Mann mit 311 Ge 


der drei 
gelebt 
und erſt vor einigen Monaten die Stadt vers’ 


ie ſo 
charakteriſtiſche Phyſiognomie Pichons, die zugleich 
Güte, Energie, Ehrenhafligkeit und jene Einfach⸗ 
heit verrieth, die das Erkeunungs zeichen wahr⸗ 


war ein düſterer ernſter Eindruck, den Herr und 
Mme. Pichon empfingen, als fie vor der frau: 
zöſiſchen Geſaudtſchaft abſtiegen, nachdem fie zwei 
Stunden im Palenquin getragen worden waren. 


kenuen, hatten fie ſich im Voraus eine pitloreske 
Stadt mit phantaſtiſchen Paläſten, Thürmen von 


Die 
unterſchied ſich ſehr ſtark davon: 
kein Monument, keine Landſchaft, kein Garten, 
Kloake, 
eine unſaubere Ablagerungsſtätte, über die zehn 
Monate im Jahre ein mörderiſcher Staub fegte 
iden anderen Monate in heiße, 
Kleine, graue, 

umgrenzten 
ſein ſollten. Die 
franzöſiſche Geſandtſchaft, ein Gemiſch von alten, 


erthold Kuntzen] dem ſeine ſchwarzen Augen Johann Berthold luſtig Obriſtwachtmeiſter galaut küßte. a 
entgegenblitzten; „freilich, das ſchwarze Huſaren⸗ N 
dafür aber den chen,“ fuhr er fort, „daß es mir ſchwe 
ſilbergeſtickten, grünen Dolman der Malachowsky⸗ iſt, mein Verſprechen. Ihr hattet es mir ange⸗ 
Huſaren angezogen. Zum Kuckuck, er kennt mich than mit Euren blonden Locken und den blauen 


Einen Augenblick ſtand der Amtmann ſprach⸗ gekommen, mir den Dank für 
108 vor Erſtaunen da. Der jüngere Offizier ſprang Verſpreche 
aus dem Sattel, eilte mit ausgeſtreckten Händen holen.“ 
„Ich bin es, Herr Amtmann, 


„Und Ihr ſeid's, Herr Rittmeiſter Günther ..“ der Obriſtwachtmeiſter Günther ſchmunzelnd den 
„Herr Obriſtwachtmeiſter, wenn ich bitten darf. ſchwarzen Schnurrbart wiſchte. 
ie Hand her, Herr Amtmann, wir 


ell Käthchen die gnädige Herrſchaft zu ſprechen wünſche. 


Sonnteg, 22. Zuli 1900. 


Aunahme von Anzeigen Breitejtr. 41—42 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


N. Moſſe, Vogler, G. L. Daube 
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europäiſche Behauſungen umgeſtaltet waren, bol 
wenig genug, um die bittere Entlänſchung der 
neuen Bewohner abzuſchwächen. Mit einem 
Muthe, der nie verſagt hat, machten ſich Pichon 
und ſeine Gemahlin an ihre Aufgaben, die 
letztere, ſo viel als möglich das Leben 
eines Gatten, den fie anbetete, zu verſchönen, der 
erſtere, die zahlreichen wichtigen Verhandlungen, 
die er zu führen hatte, zu einem guten Ende zu 
bringen. Dieſe waren alle mit Erfolg gekrönt, 
bie. Ausdauer und Intelligenz Pichon's überwand 
alle Schwierigkeiten. Indeſſen war er durch eine 
Reihe von Unfällen zu der Ueberzeugung gekom⸗ 
men, daß er unter ſchlimmen Auſpizien nach 
Peking gekommen ſei und daß China, wie er 
öfter behauptete, ſein Grab ſein würde. Zu⸗ 
nächſt erlitt er einen ſehr ſchweren Sturz bom 
Pferde. Er wurde wie leblos aufgehoben, mit 
zer fetztem und blutigem Geſicht. Die Wunden 
mußten genäht werden, aber er behielt eine tiefe 
arbe. Dann machte er einen eruſten Anfall 
von Pocken durch, die damals in der chineſiſchen 
Bevölkerung wütheten, von denen aber ſonſt kein 
Europäer befallen wurde. Mme. Pichon war 
während dieſer Prüfungen außerordentlich thätig, 
um den Kranken zu tröſten und zu ſtärken. 
Sobald er genaß, unterbrach elne Reihe von 
Feſten, Diners und Konzerten die Monotonie 
unjeres Daſeins und machte die frauzöſiſche Ges 
ſandtſchaft zu einem der geſuchteſten Häuſer der 
europäiſchen Kolonie. Neben Mme. Pichon war 
es Mme. Berteaux, die Frau des Kanzlers der 
Geſandtſchaft, eine echte Pariſerin, die Schau⸗ 
ſpiele aufführte und alle möglichen Geſellſchafts⸗ 
ſpiele improviſirte. Wie iſt es nun heute dieſen 
beiden muthigen Frauen ergangen? Man ſtelle 
fie. ſich vor, erſchöpft von Hunger und Durſt, eine 
Beute der furchtbarſten Seelenqualen, wie fie an 8 
det Seite ihrer Gatten dem verzweifelten Ende 
entgegen gehen, das der erſehnte Tod der ſchrek⸗ 
lichen Tragödie, deren Heldinnen fie geweſen 
find, bringen mußte. Was ihre Qualen wäh⸗ 
rend der langen Belagerung noch bedentend ver⸗ 
ſchlimmert haben muß, das iſt die Temperatur, 
die in dieſer Jahreszeit jeder Beſchreibung 
ſpottet: Bei der unerträglichen Hitze, die von 
beſtändigen Regengüſſen begleitet it, iſt es faſt 
unmöglich, in dieſer Luft zu athmen. Das 
natürliche Waſſer, das durch die Unſauberkeit des 
Bodens beſchmutzt iſt und in den Brunnen ein⸗ 
zieht, kann unmöglich gebraucht werden. Der = 
Mangel an Mineralwaſſer muß noch ſchrecklicher 
zu ertragen geweſen ſein, als das Fehlen der 
Lebensmittel; Durſt und Hitze müſſen tödtlicher 
geweſen ſein, als der Hunger. 2 


PPP 
Aus dem Reiche. 
Wie anus Kiel verlautet, wird der Kaiſer 


bereits am 25. d. M. daſelbſt eintreffen. 
Nordlandsreiſe iſt ſomit um etwa 14 Ta 


nee Friedrich“ 

* ng des Herzog ee. 
mals im Marineheim beigewohnt. Nach der 
Enthüllung des Denkmals fand auf der Nacht 
„Iduna“ bei der Kaiſerin ein Diner ftatt, an 
welchem der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich 
ſowie die fürſtlichen Gäſte theilnahmen. > 
Kaiſerin hat um 5½ Uhr mit den Prinzen Kiel 
verlaſſen und mit der Nacht „Iduna“ elne mehr⸗ 
tägige Fahrt angetreten. — Der an ; 
von enburg⸗Schwerin iſt vom 3, Auguſt 
bis zur Beendigung der diesjährigen Herbſtit⸗ 
übungen des Gardekorps dem Gardeküraſſier : 
Regiment zugetheilt worden. — Dem Generale 
leutnant und Direktor des Verſorgungs⸗ und 
Juſtizdepartements im Kriegsminiſterium v. Bi 
bahn iſt der Rang eines kommandirenden Gene⸗ 
rals verliehen worden. — Das chineſiſche Ger 
ſandtſchafts⸗Palais in Berlin wird jetzt nicht 
nur durch zwei Kriminalbeamte, ſondern auch 
noch durch einen uniformirten Schutzmann be⸗ 
wacht. Während die Polizei derartige Vorſichts⸗ 
maßregeln trifft, ſcheinen die anweſenden Vers 
treter des himmliſchen Reiches ihre urſprüng⸗ 
liche Furcht verloren zu haben. Seit zwei Tagen 
paſſiren die Chineſen wieder in ihrem National- 
koſtüm die Straßen Berlins und tragen auc 
ihre Zöpfe wieder, ohne ſie unter die extra 3: 
3 dieſem Zweck angefertigten Perrücken zu ver —¹ 
ergen. : Be: 
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in⸗Gerührt reichte Käthchen ihm die Hand, die ber 
„Jetzt kann ich es Euch ſagen, Mamſell Käth⸗ 
r geworden 


— 


icht Schelmen⸗Augen. Aber das iſt jetzt — vorüber 

— vorüber, wie meine Jugend. Ich bin nur 
e Erfüllung meines 
us von Euren ſchönen Purpurlippen zu Br 


Er hielt ihre Hand und ſah ihr mit sol 
ſeltſam traurigem und doch fröhlichem Blick in 
ich die Augen, da neigte fie ſich erröthend zu ihm und 
bot ihm die friſchen Lippen zum dankbaren Kun. 
„Nun iſt's genug,“ lächelte Haſſo, den Arm I 
wiederum um feine Braut legend, während fi 


Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Nachricht 7 
von der Ankunft des früheren Novizen = * / 
er Abi 7 


u: 


r unſtandesgemäßen Heirath. 

„Geh' hinüber zu ihm,“ ſprach er grollend zu 

ſeiner Gattin, „ich mag den ungehorſamen Sohn 
nicht wiederſehen.“ a 
Traurig wollte ſich die Freifran auf den Weg 

n zum Amthof machen, als der Diener des 4 
eintrat und meldete, daß der Pater Benediktus 


e me IE BE 


5 Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 


Deuntſech land 


Berlin, 21. Juli. Ein weiteres Blaubuch 
über Südafrika iſt in London ausgegeben worden. 
Unter den vorher noch nicht veröffentlichten Tele⸗ 
grammen befinden ſich einige, die Lord Salis⸗ 
bury und Präſident Krüger ungefähr einen Monat 
vor den berühmten Depeſchen über die evemnellen 
Friedens bedingungen auswechſelten. Lord Salis⸗ 
burn theilt darin Präſident Krüger mit, daß 
wenn die Gefangenen nicht in angemeſſener 
Weise behandelt würden, die beiden Präſidenten 
perſönlich dafür verantwortlich gemacht würden. 
Darauf antwortete Präſident Krüger: „Wenn 
Diejenigen, die für dieſen ungerechten Krieg ver⸗ 
autwortlich find, ſich nicht fo weit vom Kriegs⸗ 
Ihanplag fernhielten, könnten wir auch ähnliche 

rohungen ausſtoßen. ir überlaſſen das 
Alles getroſt dem Urtheile der ganzen ziviliſirten 
Welt, die langſam aber ſicher einzuſehen beginnt, 
wie das britiſche Kabinet an uns gehandelt. 
Seien Sie ſicher, daß Ihre von einem ſicheren 
Platz aus ausgeſtoßenen Drohungen uns nicht 
hindern we den, unſere Pflicht zu thun“. 

— In Münchener Hofkreiſen verlautet mit 
Beſtimmtheit, der deutſche Kaiſer werde mit dem 
Prinzregenten Luitpold in der Mitte des 
Monats Auguſt in Wien zum 70 jährigen Ge⸗ 
2 8 des öſterreichiſchen Kaiſers zuſammen⸗ 
reffen. 

— Mit der Anfang 1898 begonnenen Ein⸗ 


den. Die Ausſtattung der Verkaufsſtände ſoll 
durchaus einfach gehalten werden, was bis her 
nicht überall geſchehen iſt. Hinſichtlich der den 
Inhabern u. a. zu geſtattenden Nebenbeſchäfti⸗ 
gungen ſoll darüber gewacht werden, daß der 
8 der Einrichtung — der Vertrieb von 

erihzeichen und amtlichen Formularen — durch 
das Nebengeſchäft in keiner Weiſe beeinträchtigt 


werb mit ſtaatlicher Begünftigung erhoben wer⸗ 
den können. Die etwaige Nebenbeſchäftigung 


233 Beſtand verſpricht, angemeſſene Rück⸗ 
cht genommen werden. 


— Die Verhandlungen über die Beſtellung 
aues Oberkommandirenden für die Truppen der 
verbündeten Mächte ſind noch nicht zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt. Was Deutſchland betrifft, ſo hat 
es keine Veranlaſſung, ſich zu einer Stellung zu 
drängen, zu der ihm weder das Verhältniß 
ſeines zu dem gemeinſchaftlichen Korps geſtellten 
Truppentheils ein Anrecht giebt, noch zu dem 
—— die mit dem Amt verbundenen Laſten und 

erpflichtungen locken könnten. Daß Japan das 
Oberkommando angetragen werden könnte, er⸗ 
ſcheint hier wenig wahrſcheinlich, im Hinblick auf 
die Thatſache, daß das japaniſche Volk in 
Kriegs wiſſenſchaften ein Schüler der europäiſchen 
Mächte iſt. Die Meldung, daß Deutſchland noch 
ein neues Korps nach China zu ſenden beab⸗ 
ſichtige, iſt hier unbekannt. Soweit wir hören, 
hat der hieſige chineſiſche Geſandte dem Erſuchen 
des Grafen Bülow Folge geleiſtet und bereits 
ſeine für die Heimath beſtimmten Depeſchen hier 


Bad Wildungen. 


Zar Elotel Kaiserhof 
I. Ranges, 

Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer 
parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. * 

Fernſprecher Nr. 7. Fr. — 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minnten vom „Tivoli“ be⸗ 


legene altreuommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: M. Schumide, 


Kopenhagen. Hotel Victoria“, & 


Store Strondstraede 20, Eoke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration 8 la carte, Der 
Beſitzer ſpricht deutſch. . 

J. C. Dinesen, Beſitzer. 


E Neues Hausgrundſtück, 
A 52,000 %, ca. 6% verzinslich, mit Garten, 
gleichzeitig Bauſtelle; 2 neue Hotels in 
Swinemünde und Heringsdorf für 105 bezw. 145,000 % 
nuit ca. 6¼ und 7% verzinslich. Anzahlung 10 bis 
20,000 % zu verkaufen durch 
Dr. Sanio 
Rechtsanwalt und Notar, Sw nde. 


thek-Darlehen 


auf ländl. u. ſtadt. Grundſtücte per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen Außerft günftig. Prospekt zur Verfügung. 
Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 
Bertin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


zur Genehmigung vorgelegt. Ans Tientſin und Nation ſchenkte. Ferner iſt beſonders zu erwäh⸗ unter Vorſit des Präſidenten v. Tepper⸗Laski 
Peking liegen keine amıtliben Meldungen vor. nen Murillos bekannte „Heilige Familie“ und als Disziplinarſenat gegen den vom Amte ſuspen⸗ 
— — or _ „bie eherne Schlange“ von demſelben Maler, die dirten, inzwiſchen feitens der Strafkammer zu 


— 25 i für die Summe von 147.000 Mark erworben Stolp wegen Amtsvergehens mit 6 Monaten 
Ans lan d. 757 b 10 Mani 1 ar ee 9 N ar Sohn 
ete 1 a ark, eine aus Schlawe auf Amtsent etzung. er Verur⸗ 
r ee ze 
Methuen beſetzte heute Reckpoort, faſt ohne Wider⸗ |27 mal mit 1 0 a = Au 
fand zu finden. Hamilton und Mahon fegen ſichtig auch die Verwaltung der lerie üs 
den Marſch durch das Land nördlich der Dela⸗ käufen natürlich geweſen ift, fo find doch von 
Wa⸗ Bahn fort. Hunter ift damit beſchäftigt, die Zeit zu Zeit böſe Mißgriffe vorgekommen. Viel⸗ 
Stellung der Freiſtaatler zwiſchen Bethlehem und leicht der bemerkenswertheſte n 
Ficksburg zu erkunden. — Alſo ſcheint die Ver⸗ eignete ſich im A d als Sir William 
folgung der durchgebrochenen Schaar de Wets Boxell, der — ge Direktor, 271 Ss nene 
durch engliſche Kavallerie, bei der ein neues Ges 3 6 140 000 Mak 
fecht unmittelbar bevorſtehen ſollte, nicht ſehr kaufte. Indeſſen wurde ber Irrthum bald ent⸗ 
deckt und das Gemälde wird jetzt als „zur Schule 
Rembrandts gehörig“ bezeichnet. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich das Werk irgend eines Rembrandt⸗ 
ſchülers. Merkwürdig iſt es immerhin, daß die 
Kenner jener Zeit nicht die auffälligen Mängel 
dieſes „Rembrandt“ erkannt haben. Noch ſonder⸗ 
barer war ein Ankauf, der im Jahre 1854, und 
zwar auf die alleinige Verantwortung Gladſtone's, 
der damals Schatzkanzler war, gemadt wurde; 
64 Bilder einer Sammlung Krüger wurden da⸗ 
mals für 56 000 Mark erworben. Von dieſen 
wurden 17 in der Gallerie aufgehängt, 10 nach 
Dublin geſchickt und die übrig bleibenden 37 
wurden bei Chriſtie zum Durchſchnittspreiſe von 
— 120 Mark verkauft! Im Jahre 1862 wur⸗ 
den alle die 17 in der Nationalgallerie hängen ⸗ 
deu Bilder außer vier herausgenommen, und 
gegenwärtig iſt kein einziges Bild davon mehr 
dort zu ſehen! 


Praktiſches für den Haushalt. 

Reinigung der Kleiderbürſten. Die ge⸗ 
brauchte Bürſte reibe man, wie der „Praktiſche 
Wegweiſer“, Würzburg, ſchreibt, gegen ein reines 
Papier, welches man mit der einen Hand gegen 
die ſcharſe Ecke eines Tiſches hält, ſo lange, bis 
das Papier, welches man beim Reiben immer 
verſchiebt, rein bleibt. Dies iſt in wenig Augen⸗ 
blicken geſchehen. Man ſchont die zu reinigenden 
Kleidungsſtücke auf dieſe Weiſe ſehr, da die un⸗ 
reinen Bürſten denſelben oft mehr Schaden thun, 
als der Gebrauch und der Staub. 

Wollene Kleider, beſonders ſolche aus 
dunklen Stoffen, ſollte man niemals bügeln, weil 
ſie dadurch leicht ſpeckig und glänzend werden. 
Will man die Falten aus ſolchen Kleidern ent⸗ 
fernen, ſo hänge man fie im Keller an einem 
Haken auf, und alle Falten werden bald ver⸗ 
ſchwinden. Beſonders zerknitterte Stellen kann 
man vorher mit einem Schwamm und Regen⸗ 
waſſer anfeuchten. 

Das Roſten von Werkzeug verhindert 
man durch Behandlung derſelben mit folgendem 
Mittel: 3 Theile Speck werden mit 1 Theil Harz 
durch Schmelzen vermiſcht und die Maſſe mit 
einem Lappen oder dergleichen aufgetragen. 

en 


an dem auch der Kanonier Karl W. von der 


Kommiſſion Schießplatz Kummersdorf bei Berlin 
mit noch verſchiedenen Perſonen theilnahm. Es 
kam dabei zum Streit, bei welchem W. eine 
ganze Anzahl von Perſonen mit jeinem Säbel 


Literatur. 

Was find die Freimaurer und was 
wollen fie? Ein Wort zur Wehr und Lehr 
über Urſprung, Weſen, Bedeutung und Ziele der 
Freimaurerei. Von einem Br. Freimaurer. 
3. Neubearbeſtung. 8. Auflage. 13. bis 15. 
Tauſend. Deſſan 1900. Anhalt. Verlagsanſtalt 
Oeſterwitz u. Voigtländer. Preis 1,20 Mark. 
Das Geheimniß, in welches der Freimaurerbund 
ſich hüllt, und das ihn zum Gegenſtand manchen 
Argwohnes und mißtrauiſcher Angriffe gemacht 
hat, wird hier gelichtet und gezeigt, daß die 
Freimaurer nichts anderes erſtreben, als edle, 
brave Menſchen zu werden und ſich zu dieſem 
Zwecke zu verbinden. 11421 


Werthvolle Gemälde. 

Die außerordentlich werthvollen Schätze der 
Londoner Nationalgallerie am Trafalgar Square 
behandelt ein ſehr intereſſanter Artikel im Juli⸗ 
heft des „Harms worth Magazine“. Der Geſamt⸗ 
werth der Bilder wird auf 40 Millionen Mark 
berechnet; thatſächlich ausgegeben wurden für die 
Sammlung jedoch nur etwa 12 Millionen, da 
eine große Zahl gerade der koſtbarſten Gemälde 
der Gallerie geſchenkt wurden. Dieſe Summe 
wurde vom Parlament bewilligt, um 38 Ge⸗ 
mälde der Angerſtein⸗Sammlung für 1 140 000 
Mark, 31 der Lombardi⸗Baldi⸗Sammlung für 
140 000, 33 der Beaucouſius⸗Sammlung 184 300, 
77 der Peel⸗Sammlung für 1 500 000, zwei der 
Blenheim⸗Sammlung für 1 750 000, drei der 
Radnor⸗Sammlung für 1 100 000 und aus ver⸗ 
ſchiedenen Sammlungen für 6 000 000 Mark zu 
kaufen. Den Ruhm, das zkoſtbarſte Gemälde 
der Welt“ zu fein, genießt Raffael's „Madonna 
Auſidei“ in der Sammlung, es wurde vom Herzog 
von Marlborough für 1 400 000 Mark gekauft; 
das bedeutet etwa 280 Mark für den Quadrat⸗ 
zoll, es iſt mehr als dreimal fo viel, als jemals 
früher für ein Bild bezahlt worden iſt. Das 
andere bedeutende Gemälde, das vom Herzog von 
Marlborough gekauft wurde, war das Porträt 
Karls I. von Van Dyk; dieſes koſtete 350 000 


Gerichts ⸗ Zeitung. 


Konitz (Weſtpr.), 20. Jull. Die hieſige 
Strafkammer verurkheilte heute vier Burſchen im 
Alter von 16 bis 17 Jahren, welche ſich am 
10. Juni an dem Straßenkrawall und der Zer⸗ 
ſtörung der Synagoge betheiligt haben, wegen 
Landfriedensbruchs und Sachbeſchädigung zu 
Gefängniß von drei Monaten bis zu einem 
Jahre. 

Das Verfahren gegen den Fleiſchermeiſter 
Hoffmann wegen Todtſchlags iſt durch Beſchluß 
der hieſigen Strafkammer eingeſtellt worden. 
Nach dem Wortlant des Beſchluſfes hat die Vor⸗ 
Fee men ergeben, daß Hoffmann ſchuld⸗ 
los 


— Ein Neujahrsſcherz, den ſich der Kan⸗ 
didat der Medizin Dr. Braßford aus England 
1 leiftete, hatte zur Folge, daß er die Reiſe von 

9 würmer. Man hängt Bündel Bonn nach Berlin hat unternehmen miiſſen, nin 
von friſchem Möhrenkraut an Stellen, wo die ſich hier wegen Sachbeſchädigung vor der zweiten 
Würmer ſich aufhalten. In den Gärten ſtellt Ferienſtrafkammer des Landgerichts 1 zu ver⸗ 
man alte Körbe in die Nähe von Gebüſchen auf. antworten. Der junge Eugländer Eu in 
Haben dieſe einige Tage geſtanden, ſo werden ſie der Neujahrsnacht Unter den Linden. Der 
früh auf einer freien Stelle des Gartens gegen] Zeichner Berger, der die Unvorſichtigkeit began en 
die Erde geſtoßen und die heraus fallenden Wlir⸗ hatte, einen Zylinderhut aufzuſetzen, reizte da⸗ 
mer zertreten. ö durch die Unternehmungsluſt des Angeklagten, 

ch gem oder gebügelte Wäſche der ihm im Vorbeigehen ein kräftiges „Proſit 
lege man einzeln in einen trockenen, erwärmten 


Neujahr!“ zurief und zugleich die Hand empor⸗ 
Naum zum Aus dünſten und Nachtrocknen aus⸗ hob, um den Zylinder einzutreiben. Im nächſten 
einander, wodurch vorzeitiges Mürbwerden und Augenblick ſaß dem Berger der Hut, zu der 
Stodflede vermieden werden. Nur wenn die Form einer Ziehharmonfka duſammengedrückt, 
Wäſche vollſtändig trocken iſt, räume man fie in auf beiden Ohren. Berger packte ſofort den 
die rer ꝛc. 5 — — son muß vermeintlichen Thäter 2 — ihn aur Bade 
überbi r g „I ftet3 unter die noch im Schran egende kommen, bringen. Im Termin behauptete nge⸗ 
zu überbieten und das Gemälde ſicher nach Eng damit alle Stücke derselben Sorte gleich ost ge. pulbigte, bes er wohl bie Abſht 2 
braucht werden. den Hut einzutreiben, er ſei aber nicht dazu ge⸗ 
1 N kommen, da ein . 8 
i tr i N ſei. Da eine Widerlegung dieſer Be ng. 
„ gr Hane Fb, 3 . 5 Provinzielle Umfchan. nicht möglich war, wurde der Angeklagte nur 
de Saumarez für 250 000 Mark ge In Ducherotw iſt der dortige Paſtor Köhn wegen groben u zu einer Geldſtrafe von 
kauft, ſie gehören zu deu neueren Er⸗ von einem Schlaganfall betroffen worden und 20 Mark verurtheilt. 2 
wer bungen der e a auß 5 here 1 5 ei aha Pr In 4 r FIR eee 
die von Lord Radnor für die außerordenkliche | brannten Vounerſtag Abend Scheune und Wirth⸗ i N 
Summe von 1 100 000 Mark gekauft wurden, ſchaftsgebäude des Bauerhofsbeſitzers Heyden Stettiner Nachrichten 
find: „Die beiden Geſandten“ von Hans Holbein, nieder, unter dem Verdacht der Brandſtiftung Stettin, 21. Juli. Die Ausgabe der 
„Admiral Pulido Pareja“ von Velasquez und wurde der Kuhfütterer des Herrn H. in Haft neuen Briefmarke zu drei Mark iſt 
Ein italieuiſcher Edelmann“ von Moroni. „Der genommen. — Vor einigen Tagen iſt auf der zum 1. Auguſt zu erwarten. Der Zeichnung der 
Bild, Feldmark Tempel bei Damgarten ein un⸗ Marke iſt ein Motiv aus einem größeren Ge⸗ 
mälde von W. Pape zu Grunde gelegt, die Ent⸗ 


unbedeutende Summe von dem damaligen Parla⸗ 
ment verkauft worden und wurde im Jahre 1885 
vom Parlament für die erwähnte Summe zurück⸗ 
erworben. „Die Familie des Darius“, nach 
Ruskin der „koſtbarſte Paul Veroneſe“, jeden⸗ 
falls das am beſten erhaltene Werk des Meiſters, 
wurde vom Grafen V. Piſani für 373 000 Mark 


wurde nach ſeiner Hinrichtung verkauft, worauf 
es durch verſchiedene Sammlungen ging und 


176 000 Mark kaufte (faſt 480 Mark für den und dem Bildniß hüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms I. in 
Quadratzoll) 105 1 5 — In Berlin und trägt die Inſchrift 1797—22, März 


. u. f. d. ob. * Staatl. konz., gr. Er⸗ 

25 = ügl. f 

8 weer * A. Rosenstein, 
Hundegaſſe 52. 


i Ansichtskarten: 


sonstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 
kürtirt, 
3 os 
Billige Lektüre!!! 
Jahrgang 1899 und früher. 
2 von: Land und Meer, Buch für Alle, 
Gartenlaube, Gute Stunde, Illustr. Welt, Fliegende 
Blätter à 2 M., Daheim, Romanbibliothek, Ber- 
liner Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere 


Welt, per Jahrgang komplett & 1,50 Mk. 
©) "Germania, Berlin, Vencisir 114 


UI 


(u Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerlu. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


9 
. g Volkenhauer’s Leh Instru- 
Specialität: Bee Pianinos 5 3 Geöhen ee 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— ů 5 Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtous - 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


— — 

Das von der Hof⸗ Pianoforte⸗Fabrit von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und gegchteſten Unternehmungen der Gegenwart Stellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in felten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß 3 Flügel 8 wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
t . 


Intereſſe f 

Die von Herrn Wolkenhauer lelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu leruen, zeichnen ſich du Grö a . 
2 755 r und leichte Spilart aus und ehe in e Bcithe, . 


ers hervorzuheben. r. Hans von 


dunkelgrün, roth 


dieſelben noch gan 
Käte r . 


theilte ſoll der Gnade des Königs empfohlen de 


Verſuchs⸗ Kompagnie der Artillerie « Prüfungs« Da 


Damzig. Borbrig. zum Einj, et 


empfiehlt in großer Auswahl 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 4142. 


bonn. Pionier⸗Bataillous Nr. 2 hierſelb e, Herr 
Adolf Bluhm, ift zum Stab: boboiften 
des Yıfanterie - Regiments Markgraf Karl (7. 
brandenburg.) Nr. 60 in Weißen burg ernannt 
und übernimmt die Stelle am 1. Oktober bei 
r Verlegung des hieſigen Pionie Bataillous 
nach Thorn. 

— In der Woche vom 8. Juli bis 14. Inli 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 32 Er- 
krankungen und 2 Todes fälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krantheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Diphtherte auf, woran 15 Erkrankungen zu ver⸗ 
zeichnen waren, davon 3 in Stettin. An 
Scharlach erkrankten 11 Perſonen (2 Todes⸗ 
fälle) davon 3 (1 Todes fall) in Stettin, an 
em⸗Typhus 4 Perſonen, davon 1 in Stettin, 
au Maſern 1 Perſon und an Pocken 1 Per ſon 
im Kreiſe Uſedom⸗Wollin. In den Kreiſen 
Kammin, Greiſenhagen, Pyritz und Regenwalde 
kam kein Fall von auſteckender Krankheit vor. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat beſtimmt, daß ſich die Verfügung, betreffend 
die Aufſtellung von Preis ſa feln an 
den Buffets und Erfriſchungstiſchen der Ba hn⸗ 
wirthſchaften, auch auf fahrbare Schänk⸗ 
tiſche bezieht und angeordnet, daß auf die all⸗ 
gemeine Durchführung dieſer Verfügung nach⸗ 
drücklich hinzuwirken iſt. Der Miniſter bezeichnet 
es auch in einem Erlaß an die Eßtenbahndirek⸗ 
tionen als empfehlenswerth, beim Verkauf von 
Wein in Flaſchen, von Obſt u. dergl. die Preiſe 
in deutlicher Weiſe an den Gefäßen, in denen 
der Gegenſtand angeboten wird, angeben zu 
laſſen. 

In einer hieſigen Augenklinik wurde das 
12 Jahre alte Schulmädchen Lüderitz aus Regen⸗ 
walde aufgenommen, daſſelbe war in ihrer 
Heimath von einem Schloſſerlehrling mit einem 
Metallſtück geworfen worden und hatte das Stück 
ſo unglücklich das linke Auge getroffen, daß base 
ſelbe auslief. 

—Nachbezeichnete Perſonen haben eine amt⸗ 
liche Berkaufsſtelke für Poſtwerth⸗ 
zeichen übernommen: Richard Goerbik, Wieſe⸗ 
brechtſtraße 12, Marie Gaſt, Scharnhorſtſtraße 1, 
Otto Stuhlmacher, König Albertſtraße 19, Herm. 
Davidſohn, Friedrich Karlſtraße 19, Emil Schmidt, 
Bogislapſtraße 38, H. Timm, Bollwerk 7. 

Stettin, 21. Juli. Im Grünen Graben 
wurde die Leiche eines neugeborenen 
Kindes aufgefunden und gelang es bereits, 
die Mutter des Kindes in der Perſon einer Ver⸗ 
käuferin zu ermitteln. 

In einem hieſigen Hotel ſtieg vor einigen 
Tagen ein Fremder ab, der ſich Haugwitz nannte 
und vorgab, Reiſender eines nambaften Zilfiter 
Konfektion hauſes zu ſein, er gab auch einer 
unſerer bedentendſten Firmen Aufträge um 
Geſamtbetrage von rund 8000 Mark. Plötzlich 
jedoch gerieth der große Fremde in Gel dverlegen⸗ 
heit und der von ihm beſuchte Großkonfektionär 
ließ nicht nur die Hotelſchuld berichtigen, ſon⸗ 
dern gab auch noch eine kleine Baarſumme her. 
Nachträglich ftellte ſich das ganze Geſchäft als 
Schwindel heraus, der angebliche Haugwitz 
war ein ſtellungsloſer Handlungsgehülfe Georg 
Lot, der nunmehr dingſeſt gemacht wor den dit. 

* Feſtgenommen wurde der Arbeiter Auguſt 
Koß wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen an 
ſeiner eigenen Tochter, 

„ Aus der Ladenkaſſe eines Materiahvaaten- 
A in der Heinrichſtraße wurden 35 Mark 


* Ein Ein bru wurde im uſe 
Nemitzerſtraße 16 verübt. be * Sn 
gewaltſam eine Bodenkammer und flahlen Weſche⸗ 
ſtücke im Werthe von 150 Mark. 

— Im Elyſium⸗Theater wird am 
Montag „Der Jongleur“ bei kleinen Preiſen 
wiederholt, die Dienſtags⸗Vorſtellung iſt zum 
Benefiz für den Kapellmeiſter Herrn Bradsky 
beſtimmt und wird aus dieſem Anlaß die 
Schweſter des Denefizianten, die hier vortheit haft 
bekannte Operetten⸗Soubrette Frl. Bozena Bradsky. 
einmal gaſtiren. 

Ein größeres Volksfeſt wird 
am Sonntag, den 5. Anguſt, in der Waldhalle 
zu Podeſuch ſtattfinden, neben Vokal⸗ und Zus 
ſtrumental⸗Konzert werden Volks beluſtigungen 
veranſtaltet und der Geſamtertrag iſt für den 
Fonds zur Errichtung eines Kaiſer Friedrich 
Denkmals in Podejuch beſtimmt. Vierzehn Tage 
ſpäter, Sonntag, den 19. Auguſt, findet gleiche 
falls in der Waldhalle das zweite dies jährige 
Pommerſche Geſangsfeſt ſtatt. Bi 

An den letzten, hundstäglich warmen 
Abenden erfreuten ſich die humoriſtiſchen Soireen 
der Leipziger Sänger eines ungemein 


Aufsehen 


O erregt 
Schutzula ke. 


immer mehr Tiedemann’s 
vortrefflieher Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe, 


Sehr haltbar, schnell trock- 
nend, bequem zu verwenden! "ug 
Niederlage in Stettin bei H. Länmer- 
hirt, Krautmarkt 11, Central- Drogerie Arthur 
Schwarzrock, Paradeplatz 29. 


39860069 


ist lune Larne 5 


Portemonnaies, Portetreſors, 
Eigarrentaſchen, Viſites, Brief⸗ und S 
Geldtaſchen, Sportbeutel x. 
in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell⸗ und 


und blau gefärbt, 


GSSSeee 


— Der Sdabshoboiſt der Manelle des 


| 
e 
j 
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en are Garten war und auf. Fragen paſſeude Antworten zu geben.] deutung der meteorologiſchen sorgung hin. Es mit großen Baarpeſtanden die Hande der 
Jariegen „Jeſleckt“ voll. Morgen Sonntag bringt Dies dauerte ungefähr drei Jahre. Jetzt folgt folgten noch weitere Anſprachen, die mit lebhaft] Chinejen gefallen ſein. Es verlautet, daß der 

bie Geſeuſchaft wieder ein vollſtändig neues „Lora“ aufs Wort, ſpricht, ſingt und giebt auf aufgenommenen Hochs auf den Priuz⸗Regenten, Zar den Kriegsminiſter empfing und mit bitteren 

MP ogramm mit hochkomiſchen Einzelvorträgen] die geftellten Fragen ſogleich Antwort, jo oft und den Kailer Wilhelm und den Kaiſer Frauz Joſef Vorwürfen über die unglaubliche Läſſigkeit der 


und Geſamiſpielen zur Aufführung. Großen zn welcher Stunde es auch ſei. Merkwürdig iſtſſchloſſen. Ein gemeinſames Eſſen im Unter- ſibiriſchen Militärbehörden überhäufte, die ruhig Newyork: 146.5 15 | 
Erfolg hat übrigens, 5 beſonders Awühnt ſeinſſes, daß der pagei unaufgefordert niemals kunfts haus beſchloß die Feier. zugeſehen hätten, wie das chineſiſche Ufer des 176 50 arg nn 5 
mag, Herrn Feldow's „Stettiner Original“ er⸗ſpricht. Hier einige „Fragen und Antworten“ London, 20. Juli. Eine Depeſche der] Amur ſtark beſeſtigt und mit Geſchützen und Mi⸗ Liverpool: Weizen 178,75 Marl. 5 


zielt. Letzteres Kouplet iſt gedruckt worden und des klugen Thieres: „Was ſagt man, wenn 
u Von 3½ Uhr konzertirt die Stettiner | Jemand feinen Namenstag feiert?“ — „Ich 
onzerikapelle. 

* Ein eigenthümlicher Unfall ereignete Mama.“ „Will Lorchen etwas zum Eſſen haben?“ 
ſich heute früh auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe — „Bitte, bitte, Stück Zucker haben.“ — Nun 
an der Freibank. Von den in großer Zahl er⸗ 
ſchienenen Käuferinnen wurde plötzlich eine ohn ⸗ ſch 
mächtig, ſie griff im Fallen um ſich und riß da⸗ Schwanz in die Höh'!“ „Unſer Kaiſer liebt die 
urch eine andere Frau mit zu Boden, wobei Blumen, denn er hat ein zart’ Gemüth; doch 
Letztere einen Kuöchelbruch davontrug. Die Vers vor Allen iſt es eine, die in keinem Garten 
unglückte mußte im Krankenwagen nach ihrer blüht.“ „Höre mal! Nun kommt Papa.“ 
N Oberwiek belegenen Wohnung überführt] „Mama krank“ (weint). „Leo, Leo, geh raus! 
werden. 


zNewyorker Sun“ vom heutigen Tage aus Fort] litär beſetzt worden ſei, ohne irgend eine Mels 
William in der kanadiſchen Provinz Ontario be⸗ dung über die drohende Gefahr zu machen. Drei 
ſagt, daß ein Trupp Indianer in dieſem Früh⸗ Abtheilungen find zum Entſatz in die Mandſchnrei 
jahr die Ueberreſte eines Ballous und zwei eingerückt. "Charbin ſoll in Brand geſteckt ſein. 
Männerleichen auffand. Ein dritter Mann war] Die Bahnbauten auf der ganzen Strecke ſind ein⸗ 
noch am Leben, aber entſetzlich erſchöpft; er bat] geſtellt, doch erhielt die ſibiriſche Bahnverwaltung 
die Indianer, feinem Leiden ein Ziel zu ſetzen, |telegraphifcen Befehl, alles daran zu ſetzen, die 3 | 
was fie denn auch thaten. Beamte der Hudſon⸗ letzten Brückenbaulen zu vollenden. Ein großer] Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreife Tranſito 2 
Compagnie glauben, daß es Audrees Ballon ge | Theil der reitenden Artillerie wird zu allererſt( fob Hamburg.) Per Juli 12,00 G., 12,15 
weſen ei. einberufen, die auf dem Landwege nach Traus⸗ B., per Auguſt 11,92 ½ G., 11,95 B 


ver 

> baikalien und an den Amur gefandt werden. Es September 11,57 ½ G., 11,62 ½æ B., per Oktober 

— .A mpm! e G., 10,95 B., per Oktober⸗Dezember 
Neneſte Nachrichten. 


Odeſſa: Roggen 152,00 Mart, Melsen 
173,25 Mark. 

Riga: Roggen 150,00 Mart, Weizen . 
173,25 Mark. * 


Magdeburg, 20. Juli. (Rohzu cer.) 


9,72½ G., 9,75 B., per Januar⸗März 9,80 


* Geſtern Abend um 11 Uhr brach in] da?“ „Mama, wer iſt da?“ — „Großpapa, haben, die prinzipiell angenommen ſein ſoll. G., 9,85 B. — Stimmung ruhig. 
einem Werkſtattgebände der Kunſtſchloſſerei von Kuku, Kuku, Emma, Margaretha, Frieda, Ida.“ Berlin, 21. Juli. Die Einſchiffung der Konſtantinopel, 21. Juli. Ein durch Bremen, 20: Juli. Raffinirtes Petro⸗ 


Gebr. Schwartz, auf dem Hofe des Geundſtücks 
Klosterhof 3, Feuer aus. In der Abtheilung 
für Mechaniker waren unter einem Lackier⸗ 
Gasofen Fußboden und Balkenlage in Brand 
gerathen. Beide Feuerwachen erſchienen zur 
Stelle, die Bewältigung des Feuers nahm drei 
Viertelſtunden in Auſpruch. — Eine zweite 
Allarmirung der Feuerwehr, welche geſtern Abend 
nach 8 Uhr vom Roßmarkt erfolgte, erwies ſich. — Der Papagei wurde im Jahre 1898 in Graz 


kaiſerliches Irade ſanktionirker Beſchluß des 
Miniſterraths giebt den in das Ausland ge⸗ 
flüchteten türkiſchen Zivil⸗ und Militärwürden⸗ 
trägern eine zwanzigtägige Friſt zur Rückkehr. 
Die der Aufforderung nicht Folgeleiſtenden ſollen 
den Geſetzen gemäß behandelt werden. 


für China beſtimmten Truppen findet an folgen⸗ 
den Tagen ſtatt: Freitag, den 27. cr., auf 
Dampfer „Halle“, „Dresden“ und „Batavia“; 
Montag, den 30. er., auf Dampfer „Aachen“ und 
„Sardinia“; Dienſtag, den 31. cr., Dampfer 
„Straßburg“; Donnerſtag, den 2. Auguſt, 
Dampfer „Rhein“ und „Adria“; Sonnabend, den 
4. Auguſt, Dampfer „H. H. Meyer“ und „Phö⸗ 
nicia“. In Bremerhafen iſt bereits eine Reihe 


leum loko 6,65 B. Schmalz ruhig. Wilcox 
in Tubs 36 Pf., Armour ſhield in Tubs 36 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 36 Pf. — 
Speck ſtetig. 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben anf 


Telegraphiſche Depeſchen. 


als blind. ausgeſtellt und bekam damals bei der Thierſchuz⸗ von Offizieren eingetroffen, um die Vorbereitungen Paris alle Fälle, unbeantwortet. Der 
— . | stellung zur großen Freude ſeiner Beſitzerin] für = — 4 der ee; ee x brunſt Aer ie en — 25 1 8 ei 1 N 4 „„ e = > 2 & 
“ ran a. M., 21. Ju ie „Frankf. 4 g . 8 

Aus den Bädern. — Was für die Expedition nach China der Zig.“ meldet aus Newport: Das Staats⸗ Celluloid⸗Fabrik ein. 18 Perſonen wurden] liche Auſtalten, in denen an Epilepſſe Leidenden 


einzelne Offizier Alles braucht, iſt aus folgender 
Liſte zu ſehen, die von abreiſenden Offizieren 
aufgeſtellt worden iſt. Der Offizier hat mitzu⸗ 
nehmen: A. Am Körper: Strohhnt, Litewka, ein 
—_ (Baar Stiefelhofen, ein Paar lange Stiefel mit 
eee a 2 3 W u nr BRUNS 
16 8 nfanterie mit entſprechender Regimeutsnummer, 
Vermiſehte Nachrichten. Säbel, Portepee, Säbelkoppel, ein Paar braune 
— Ein zärtlicher Vater iſt der 36 Jahre] Handſchuhe, Revolver mit Futteral, Fernglas mit 
alte Arbeiter Friedrich Berndt in Berlin; der⸗ Futteral, Signalpfeife mit Schuur, Kartentaſche 
ſelbe iſt ſeit einigen Jahren von einem gauz uns) mit Meldekarten, Umſchlägen und Croquis⸗ 
erklärlichen Haß gegen feine 10jährige Tochter einrichtung, Geldtaſche aus Sämiſch⸗Leder, Kompaß 
Martha erfüllt, von dem er ſich felbft keine mit Kapſel. — B. Verpackt: Litewka, 2 Tropen⸗ 
Rechenſchaft abzulegen vermochte. Berndt lebt anzüge aus hellbraunem Drillich, ein Paar Stiefel⸗ 
in ziemlich glücklicher Ehe mit feiner Chefran|fohlen, ein langes Tuchbeinkleſd, 2 Feldmützen, 
Anna, geborene Dowe, zuſammen. Während er Helm, 2 Paar Stiefel bezw. Schuhe, 4 Hals⸗ 
gegen die vier jüngeren Kinder eine große Zärt⸗ binden oder ſchwarze Stehkragen, Aermelweite 
lichkeit an den Tag legt, geräth er ſchon beim [oder Lederjacke, Paletot, Umhang, 4 Paar wollene 
bloßen Anblick ſeines älteſten Töchterchens, das Fingerhaudſchuhe, 3 Paar braune Lederhandſchuhe, wiſſen neuerdings von einem Plau der Reak⸗ — — 
pi geartet und ſonſt überall wohl gelitten ift, Lagerdecke mit Luflkiſſen am Kopfende, Moskito⸗ tionären zu berichten, ſich der jetzigen Regierung Vörſen⸗ Berichte 
u die unheilvollſte Wuth, die dann ſofort in netz, 2 Paar Achſelſtücke, Portepée, Holzdeckel⸗ zu entl igen. Der frühere Minifterpräfident Getreidepreis⸗Moti der Landwi 
ſchwere körperliche Züchtigungen des Kindes koffer, Kantinenkoffer, Verbandzeug, 1 Paar Hoſen⸗ Meline und feine nationaliſtiſchereaktionären eiſchafteka ＋ r Landwirth⸗ 
übergingen. So hatte ſich B. vor zwei Jahren träger, Erkennungsmarke mit Namen, Mautelſack Freunde ſollen beabſichtigen, eine Maſſendemiſſion er r Pommern. 
in ſeinem Jähzorn zu einer ſchweren Körpere von grauem waſſerdichten Leinen, 4Uniformhemden, der oppofitionellen Mitglieder der Kammer zu bes Am 21. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
verletzung dieſes Kindes verleiten laſſen, die mie wollene Hemden (für die kalte Jahreszeit), 5 werkſtelligen, um dadurch das Kabinet zu zwin⸗ treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
einem Jahre Gefängniß ihre Ahndung fand.] Paar Strümpfe, 12 Taſchentücher, 3 Hand cher, Stettin: Roggen 138,00 bis 140,00, Weizen 


iu 2 } gen, Neuwahlen auszuſchreiben. Angeſichts der N ) 
Damals hatte der Wütherich dem Kinde mlt 4 Unter beinkleider, Waſchbeſteck, Nähze ine Fi 154,00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
IE Dundee fo wuchtigen Schlag ver⸗ impelted, Näbseng, eine füt die Nepublif günftig an gefauenen legten Ges Hafer 137,00 bis 150,00, Maps 242,00 bie 


Schachtel Hoſenknöpfe, eine Blechdoſe mit Hirſchtalg, meinderathswahlen in der Propi iſt es wahr⸗ N 
etzt, daß daſſelbe einen doppelten Armbruch |Brieftajche mit Notizpapier, e ae ſcheinlich, jan 1 9 Aa 244,00, Rübſen 235,00 bis 248,00, Kartoffeln 
avontrug und ſeildem ein halber Krüppel ge⸗ —,— bis —.— Mark. 


ſammenlegbares Schreibzeug, Me ſer, Taſchen⸗ ird. 
| lieben iſt. Der Haß gegen das Kind wurde E 1 Mane wie Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 


oder Idioten Aufnahme gewährt werden muß, 
giebt es nicht, derartige Anſtalten ſind durchweg 
von den Provinzialverbänden begründet. — A. 
Sch. Aus Ihrer Frage geht nicht hervor, ob 
die Frau mit dem Mann in Gütergemeinſchaft 
lebt, iſt dies der Fall, ſo haben beide Theile, 
alſo weder Frau noch Mann, das geſetzliche Recht, 
Theile aus dem gemeinſamen Haushalt zu 
nehmen, Beide haben gleichmäßigen Antheil. Die 
Gründe, welche Sie angegeben haben, dürften 
aber für eine Scheidung genügen und dann 
könnten Sie bei einer Anseinanderſetzung noch 
mehr beanſpruchen, als es jetzt von Ihrer Seite 
geſchieht. — Anna L. Die Marienkäfer ſind 
in keiner Weiſe ſchädlich, im Gegentheil ſind es 
nützliche Thierchen, die ſich vornehmlich von den 
Blattläuſen nähren. — P. P. Berlin. Bei 
Poſtanſichtskarten, welche als Druckſache verſendet 
werden, darf nichts als Name und Datum auf⸗ 
geſchrieben fein. — E. St. Die ſtädtiſche Spar⸗ 
kaſſe zu Stettin giebt gegenwärtig 3¼ Prozent 
Zinſen. — Karl W. in B. Die beireffeude 
Beſtimmung des Bürgerlichen Geſetzbuchs lautet: 
„Eine Schenkung kann widerrufen werden, wenn 
ſich der Beſchenkte durch eine ſchwere Verfehlung 
gegen den Schenker oder einen nahen Ange⸗ 
hörigen des Schenkers groben Undankes ſchuldig 
macht. Dem Erben des Schenkers ſteht das 
Recht des Widerrufs nur zu, wenn der Be⸗ 
ſchenkte vorſätzlich und widerrechtlich den Schenker 
getödtet oder am Widerrufe gehindert hat.“ — 
L. u. Comp. Bei Gegenſtäuden im Werthe 
von 6700, Mark bis 8200 Mark einſchließlich bes 


departement iſt überzeugt, daß der amerifanifte 
Geſandte am 18. Juli lebte und daß die Angriffe 
auf die britiſche Geſandtſchaft, wo er ſich befand, 
von Boxern und nicht von kaiſerlichen Truppen 
ausging. Das Departement gab nicht den vollen 
Text der Botſchaft aus, da es befürchtet, daß 
ſonſt die Chiffre verrathen ſei. 

Fiume, 21. Juli. Der engliſche Vize⸗ 
admiral Beresford erklärte in einem Interview, 
daß, falls er mit der angekündigten Miſſion bei 
Li⸗Hung⸗Tſchang betraut werden ſollte, nur dar⸗ 
auf ſtolz ſei, er kenne Li⸗Hung⸗Tſchang perſön⸗ 
lich, derſelbe ſei ein ſehr ſchlauer Patron, auf 
deſſen Zuverläſſigkeit man nicht allzu ſehr rechnen 
dürfe. Die Zahl der Boxer ſchätze der Admiral 
auf 30 Millionen. Gegen dieſe große fanatiſche 
Menge ſei mit Kleinem nichts auszurichten. 


* In Lauterberg am Harz war die Fre 
quenzziffer bei Herausgabe der letzten, vom 19. 
— datirten Kurliſte auf 2511 Perſonen ge⸗ 
tiegen. 


dabei verwundet, darunter 6 Feuerwehrleute. 

Paris, 21. Juli. Kriegsminiſter Andrée 
beabſichtigt die vollſtändige Umbildung des 
oberſten Kriegsrathes; er wird ein Dekret er⸗ 
laſſen, nach welchem es dem Miniſter erlaubt 
ſein wird, in Zukunft alle Generäle, die er 
für fähig halte, im Kriegsrathe zu ſitzen, als 
Kriegsräthe ernennen zu dürfen, ſelbſt dann, 
wenn ſie kein Armeekorps befehligen. 

London, 21. Inli. Aus Shanghai wird 
gemeldet, der ruſſiſche Generalmajor Deniſof iſt 
mit ſeinen Truppen auf dem Marſche nach 
Charbin. Die Chineſen haben die Eiſenbahnlinie 
Paris, 21. Juli. Verſchiedene Blätter — — — en 


feuerzeng mit Lunte, waſſerdichten Beutel zum Die große Hitze, die mit geſtern wieder hier 
kun noch größer. Mehrfach bedrohte er es mit Frühſtück, waſſerdichten Beutel zur Aufnahme von herrſchte. hat zabltei efordert. 22 140,00, Weizen 156,00, Gerſte 132,00, Hafer 
dem Todiſchlag. Als es ihm vorgeſtern Abends | i * Belle, e ee e 140,00 bis —,—, Dans 244,00, Rübien 238,00, 


Konſerven, zuſammenlegbares Beſteck, Marſch⸗ Perſonen erlitten Hitzſchläge oder Sonnenftich 
eiue Taſſe Kaffee in den Hof hinabbrachte, er⸗laterne, Buchs baumdoſe mit Juſektenpulver, 1 einige clic vertiefen, e 1 Kartoffeln —.— M trägt in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten der Ge⸗ 
aßte ihn plötzlich eine ſolche Wuth, daß er wie Tabaksbeutel und Tabakspfeife, 2 Paar Puls⸗ König Georg von Griechenland gedenkt eine Neuſtettin: Roggen —,— bis —,—, büßrenſatz des Rechtsanwalts 60 Mark. — 8. 
ſeſſen auf das arme Weſen mit den Fäuſten wärmer, wollene Leibbinde, wollene Dede, ſechs 10⸗ bis 15tägige Kur in Si. Etiennes, wo er Weisen 162,00 bis ——, Gerſte —,— bis M. Eine derartige Auweifung kaun man ſelbſt 
einhieb, einen Holzpantoffel faßte und mit diefem 0 —.—, Hafer 139,00 bis —.—, 9 auf einem Stempel bogen ausſtellen, beſſer iſt 


1 0 J weiße Anzüge aus baumwollenem Köper für den! geſtern eingetroffen iſt, zu gebrauchen. 
um die ganze Zahnreihe auf der linken Ge- Hausgebrauch, Feldflaſche mit Riemen. — Aus Paris, 21. Juli. In leitenden Kreiſen bis —.—, Kartoffeln —,— bis —.— aber ſtets eine notarielle Abmachung. — F. 


internationalen, geſellſchaftlichen Rückſichten em⸗ wird die durch Vermittelung des Schantunger Mark. 
9 5 Kind pfiehlt ſich die Mitnahme eines Waffenrocks. Vizekönigs hierher gelangte Depeſche des darin Pl 

ur dem Gigreifen Dritter iſt es zu danken, „ In Crenzot in den artilleriſtiſchen Werk: nicht mit Namen, ſondern nur mit ſeinem Titel 162,00, 
daß das Killd den Händen des Barbars ent: ſtätten verſuchten geſtern zwanzig Arbeiter, die bezeichneten Kaiſers von C w ’ 


ctshälfle einſchlug, ſo daß ber jetzt vollſtändig 
bereiterte Gaumen des Kindes bloßgelegt iſt. 


W. IL Wenn die Verhältniſſe jo liegen, wie 
Sie dieſelben ſchildern und dadurch wirklich Ge⸗ 
fahr vor iſt, fo machen Sie bei dem 


Neu ſtettin: Roggen —,—, Weizen 
erſte —,—, Hafer 139,00 Mark. 
2 Roggen —,.— bis —,.—, 


wu 0 ea won- anderen 2 r sur Niederlegun beit Vermittel ank — biö —,—, Gerſte —,— bis wird Abhülfe geſchaffen werden. — „Feſt⸗ 

kommen wird, iſt zweifelhaft. Der unmenſchlſch DE TINDREN, Es kam hierbei zu Sc) eg See igs ange 225,00 bis —,—, Kartoffeln —— [faal.“ W Wer, en: „Au's Vaterland, 

Vater wurde ſofort verhaftet und der Staats- Die Gendarmerie verhaftete fünfzehn erſonen.] ſehen. Derſelbe muß in Tagen die bis —— N - au's theure, ſchließ dich an!“ — „In Treu vers 

anwaltſchaft des Landgerichts I vorgeführt. Er Der Präfekt, der Unterpräfekt und der Maire von den Europäern beſetzten Linien paſſiren und Wenn Tee ag in 3 Sur eint!" — „Deutſche Freiheit, deutſcher Gott, 
7 1 erſte n 8 


fanden ſich an Ort und Stelle ein. 


ap ſich wegen vorſätzlicher gefährlicher Körpers um freies Geleit nachſuchen, um über Tientſin 


—,.—, Haſer —.— bis —,—, Nartoffeln 


verletzung und Bedrohung mit dem Todtſchlag. Technikum Hildburghauſen. Für ders hinauszukommen. Die franzöſiſche Regierung deutſcher Stahl, find vier Helden allzumal!“ — 
n verantworten haben. . eiuſtige Maſchinentechuiker und Elektrotechniker, durchſchaute dieſes Manöver ſofort und gab die —.— dis —.—. Mark. I- „Mllegeit, treu bereit für des Reiches Herr⸗ 
— Der „Thierfreund“ berichtet; „Fran ſowie für Baugewerk⸗ und Bahnmeiſter bietet einzig korrekte Antwort. Der chineſiſche Geſaudte Platz Greifswald: Roggen 145,00, Weizen lichkeit!“ — „Meine Kräfte gehören dem Bater 
Jennoch von Fodrovec in Graz beflgt einen das „Technikum Hildburghanſen eine treffliche erklärte ſich außer Stande, über das Schickſal 156,00, Gerſte —,—, Hafer —.— Mark. lande!“ — „Mit Gott für Kaiſer und Rei!" 
»apagei, den fie ſelbſt abgerichtet hr jo daß er techniſche Schule und kann dafür empfohlen] Pichon's ein Wort hinzuzufügen, da die Kaiſer⸗ Stralſund: Roggen 147,50 bis - A. B. Feldmarſchall Graf von Wrangel ſtarb 
allertiebit ſpricht und fogar bie Arie: „Ach, ich weden. , depeſche davon nichts enthielt. Dieſes beredte Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 143,50 bis] am 1. November 1877. 
0 fie ja nur auf die 9 geküßt“, mii Garmiſch, 20. Jul. Auf der Zugſpige Schweigen ift eigentlich das erſte offizielle Be. ——, Hafer 133,00 bis —,—, Saatgerſte . . ee ä 
Klavier begleitung ſingt. Der Papagei dürfte wurde geſtern die neue meleorologiſche Hoch- kenntniß der furchtbaren Pekinger Kataſtrophe. —.—, Kartoffeln 40,00 bis —,— Mark. ERTL a 
echs bis fieben Jahre alt geweſen fein, ‚als er ſtation feierlich eröffnet und unter Mitwirkung Petersburg, 21. Juli. Die Ernennung — Vorausſichtliches Wetter 
n den —— ſeiner —— gelangte. Es iſt eine der Geiſtlichkeit geweiht. Der Vorfigende des] des Herrn v. Nelldow zum Miniſter des Aeußern. Ergänzungsnotirungen vom 20. Juli. Sonntag, den 22. Juli. 
Rothbug⸗ mazone, ie aus Südamerika ſtammt. Zentralausſchuſſes Miniſterialrath Burkhard über⸗ſoll, wie verlautet, bevorſtehen. Dieſer iſt Orien⸗ Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen für 6 „ 
Anfangs war das Thier beſonders unbändig und gab die Hochſtation mit einer Auſprache dem |talift und Kenner der öſtlichen Verhältniſſe. 146,00 igen 156,00, Gerſte —— Hafer Anhaltend heiß und drückend, leicht bewölkt, 
ſehr böſe. Nur durch ausdauernde Geduld und Staate, in deſſen Namen Miniſterialrath von Petersburg, 21. Juli. Trotz der katego⸗ 152,00 Mark. Ua 2 ohne Niederfchläge, 
liebevolle Behandlung wurde es Fhlieplic zahm. Bumm das neue Gebäude übernahm. Dr. Erd, riſchen Generalſtabsdementis erhielt ſich hart⸗ P. atz Danzig: Roggen 136,00 bis —— —— — 
. a 5 den re 5 . we were , en 20 
apagei zum Sprechen zu bringen; dann lehrte | welcher die { giſche Hochſtation auf] den Chineſen ge en worden iſt. Das Tranſit⸗ is 128,00 M 8 d B] 
ihn ſeine Beſitzerin, Lieder auf Befehl zu ſiugen der Zugſpitze angegliedert iſt, wies auf die Be dae en nt daa fal RAR; Safer 122609. 5 e. el en- Ousen Mk. 3,90 
Se: — 5 —gund höher — 4 Meter! — porto und zollfrei zuge⸗ 
f ſandt! Muſter umgehend; ebenſo v. ſchwarzer, weißer u. 
a Belleuvue- Theater. “ farbiger „Demmeberg⸗ Segen v. Ne v. Met. 
1 Seiden- Fabrikant 
‚Am 18. Juli entschlief sanft nach kurzer Krankheit unser Sonntag und Montag: Bons ungiltig. Gotzlou. 6. Henneberg, (k. u. k. Hofl.), Zürich. 
i 1 ö EEEPC EN ET 
Reisender Wie man Männer feſſelt. A | nn 
Im II. und III. Akt: Auftreten des e . 8 ? Mafferitand. 
® * 2 
Herr Carl Jungk laus „scelsior-Ballets. _ \Gposses Militär- Concert. Se . g 559 MC 
Sonntag Nachm. 3½: ] Die zärtlichen ver- eee ee r * 
— Stettin. den Awild a Namilien⸗Machrichten aus anderen Zeitungen. 


wandten. 
Sue An den Zwiſchenaeten auf der Gartenbühne: J Direktion: 8. Memriom, Kgl. Mufftdirigent. 
In dem Entschlafenen betrauern wir einen treuen, uns sehr uftreten des Excelſior⸗Ballets.] Anfang 4 uhr. Entree 15, 


lieben und bewährten Mitarbeiter unserer Firma, dessen Andenken Dienſtag: Venefiz ee — Grille. 8 

wir stets hoch in Ehren halten werden. . 3 0 
Striegau, den 20. Juli 1900. Elysium-Theater. 4 

Letztes Gaſtſpiel Liliputaner: F 


Scharnke & Co. Sin ag |Mothkäppehen'w. Crosses Militär - Concert 


der Wolf. 


Geboren: Ein Sohn: Albert Lemke 2 — 
Rechtsanwalt Dr. H. Olluaun I Greifswald J. Georg 
Loewenthal [ Pyritzl. G. Garmann [LübtowJ. Eine 
Tochter: A. Koepke [Gramtitzl. 

Geſtorben: Paul Krüger, 22 J. [Kolbergl. Anna 
Hannemann. 17 J. IPyritzl. Wirthſchafterin Marie 
Dettmann, 69 J. [Greifswald]. Wittwe Caroline 
Mielke geb. Hildebrandt, 82 J. [Stolpl. Frau Caroline 
Hertzberg geb. Born, 58 J. INeuſtettin!. 


fer jetzt ; 
— — 7½ Uhr: Die Dame von Maxin der Kapelle des Greuadier⸗Regiments Nr. 2. Ich wohne jetz 
Te —ñ— — —⅛ 6 — — ilti . Direktion: Carl Franz. . a 
1 1 I Ein gebildetes, nicht zu junges Fräulein wird zur Bons ungiltig. x N 5 fi 0 
Aufruf für die deutſchen „e e kran Der Jongleur. A + ir ai Lindenſtr. 3, part. 
Truppen in China Zahmtechnik Wer Ropellmeiller Bradstıy. Stern- K-Säle. Dr. Paul Jahn, 
* 1 u + und zur Ausbildung als Aſſiſtentin (einſchl. Gold⸗ Er N 20 Wilhel 20 5 Kind ilanſt alt 
Die Ermordung uuſeres Geſandten in Peting, die plombieren und feiner Goldtechnik) geſucht. Mehr⸗ Der Mann im Monde. y Ihe miſtraße > Arzt der Kinderheilan 
an binn e darunter bieler] jährige Lehrzeit. e ederſt 157 ee — Waselewsky’s Variété-Theater. S chſt . 8-9, Tel.⸗Nr. 1443 
x 11 „ i 5 ag j ir. 191, 2 242 > * 3 . 
— der, von den beutihen Sen den II. Paske, nächit dem Berliner Thor. i 1 N Große Specialitäteu⸗Vorſtellung. wech 34. 
nn are, Ko Ft ende unſerer 8 . | al (| 0 1 5 ur: Wr — ra e Pfg. n — a 
Seeleut umfangreiche Streitkre y ühl. — Ki Neg. 
n dere „ dee e, ee | „| dr et Kir tt Z Sc 0%. _| Schneider -Innung 


Das ganze deutſche Volk begleitet fie mit heißen 1 
egenswünſchen und blickt mit Stolz auf die Wackeren, | N) 
85 um fernen Oſten für die Ehre des Vaterlandes ihr 0 920 


1 Heute Sonntag: 1 9 A: 
im fernen Oſten ſchweren Tagen entgegen gehen und = oncordia beate G U 9 IH e 8 f 2 


; ert - 1. 
die Hingerfficbenen derer, die auf dem Felde der Birken · Allee 7. euere 


rm 
2 0 N 1 Nerd a ; 1 te Sonntag: 
re fallen, hat ſich nun ein Deutſches Hülfs⸗ 75 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. M { — C . Senn 
zenitee für Oftajien gebildet und bittet für Heute Son ; a in ar bncer ) Seien nenen 


die Aue den 22. Juli 1900: 


k 0 ıd bitt ntag, 2 2 ” 
— „ ee China Eilenden L grosse Vorstellungen. ausgeführt von der Kapelle des Feldartillerie⸗ 1 Pal iger Jän er 
a men die Reichsbank, hier, Roßmarkt 3, e ne i - Neglments N FE 2 55 
bart. in Stettin Bereit: Wm. Schlutow, Heumarkt d, Entree halbe Preije, Jeder Veſucher 1 Bei eintretender Dunkelheit: ren Phe wan e 


1 10 Ein Verzeichniß der Beiträge 71 a 5 Ei derbares l urkomiſche Scene, fowie d 
7 - ĩ „er Brillant-Feuerwerf. Walle Sean „Eine Mastec 
Mal- U. Schnitz- Unterricht. Grosse Familien- Fest Vorstellung. 5 ö Von 3½ Uhr ab: 


Grabow a.) O. 

Unſere Quartalverſammlung findet am Montag, 
den 6. Auguſt d. Is., Abends 6 Uhr, im Lokale des 
Herrn Marx, Gutenbergſtr., ſtatt. — Innungsauge⸗ 
legenheiten ſind bis zum 28. Juli bei unſerem Ober⸗ 
meiſter C. Fritz anzumelden. 

NB. Darauf General verſammlung um 8 Uhr 
und iſt es Pflicht ſämmtlicher Mitglieder, zu erſcheinen 

1. Auflöſung der Freien Innung, Uebergehen zus 

Zwangs⸗Ju nung. 4 

2. Auflöſung der Krankeukaſſe. 

3. Auflöſung der Sterbekaſſe. 

Um pünktliches Erſcheinen bittet 


eben einſetzen. Zur Unterſtützung derſelben, welche 


Der Vorſtand. 


Nach der Norſtellung: n. Konzert der Stettiner Konzert⸗Kapell Kanarienhähne 
Dorn Schmidt ’ = Konz A pelle. 
—— - „ Pölitzerſtr. 96, II.. Dr Großer Feſt⸗Ball. 1 nz 5 Krän ci en 1 30 Pfg., Kinder 10 Pfg. 1 Weib chen 
Ort Sverein der Schneid Be eg re 1 N - 3 1 4 Passe-partouts am Sonntag ungiltig. 2 1 g 
er „„ Specialitäten - Vorstellung. x Entree 20 Pig Ber Montag: Neues Programm ag fr (alte u. junge) verkaufe von 3 
Sonnabend, den 28. . Mis. Abends 8 Uhr, 5 Nachdem: Künftler⸗Reunion. a fr 5 2 1 Jeden Mittwoch Nachmittag von 4—7 Uhr: N beliebten eee Ds en 
Reſtaurant Roſengarten N: Versammlung, Vorläufige Anzeige! Donnerſtag, den 26. Juli: Eintrittskarten werden für 15 % in Zahlung genommen. Sonder⸗Familien⸗Vorſtellun 3 ER? werth. Verſandt nach außerha unter 
| 5 Der Vorſtand. ] Ein Sommernachtsfeſt in okohama. Carl Dahms. Dae, C Binkart Sc Hennig 


W̃ 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. II. 


- 


ere l K 3 


* n N * . N — . 


Hamburg, den 20. Juli 1900. 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika Linie. 


ebensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 
i eee, Bünk in Stuttgart 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1899: Mk. 171 765 329. 
Darunter Extrareſerveu: „ 27 217 863, 


Hene Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 
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D. „Adria“, 16. Juli 8 Uhr Nachm. in Hamburg. 

„ „Alesia“, 18. Juli in Singapore. 

2 „Allemannia“, 17. Juli von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. | 

„ „Andalus a“, von Oſtaſien via Antwerpen nach 
Hamburg, 17. Juli in Dünkirchen. . 

„ „Aragonia“, von Philadelphia nach Antwerpen, 
17. Juli 6 Uhr 30 Min. Vorm. Seilly paſſirt. 

„ „Armenia“, 17, Juli von Singapore via Suez 
lach Newyork. ; 

8.D. „Auguste Victoria“, auf der Nordlandreiſe, 
18. Juli 9 Uhr Nachm. von Digermulen rach 
Maraak. . : 

D. „Bengalia“, von Hamburg nach Baltimore, 18. 


Tafelgetränk 1. Ranges. 
Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron. Magenkatarrh, B 
Aelteste Brunnen-Unternehmung des Bezirks ( 


LET A nahen ER 


lasen- und Nierenleigen. 


rerolstein. 


Ar 8 i Ha ür in iu b 
all 7, Ute du 7 ut Bonn ben Bel, Mark Mark Mark II Timnrcksrase 17, Miner fes enn mit d een A egen Perc, Brottin, 
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